
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 60 (1934)

Heft: 4

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Proletarier!
Arbeiter!

bisherige
Kommunisten!!!!!

dert
Unterdessen

mästen sich diese Verräter am sauren Schweisse
des arbeiten¬

den Volkes,
saugen ihm das letzte Hemd aus dem Leibe und prassen dazu

Champagner

und Kaviar!

Wir sind ihnen aber hinter ihre Schliche
gekommen!!!

Wir allein kämpfen für die Diktatur des
Proletariats, für die kommende Welt-

révolution! Der
unwiderrufliche

Termin des
Ausbruchs

wird noch

bekanntgegeben.
Der

klassenbewusste
Prolet

wendet sich mit dem
heutigen

Tage von den alten

Schandparteien
ab. Er tritt heute noch der

neugegründetenInfraroten
illegalen Front

bei, kämpft in unsern Reihen und abonniert
geschlossen

unser
unabhängiges

Fortsetzung folgt.

S

'S

Nicht um eine neue Front zu gründen, deren wir nachgerade
wahrlich

genug haben,

sondern um der
verfaulten

kapitalistischen
Wirtschaft

endlich die ver-

ruchte Gurgel
zuzudrücken, treten wir heute vor Euch hin und rufen:

f||

Geknechtete
und

Ausgesogene!!!
Der Tag der

Vergeltung ist
angebrochen. Der Tag der

Vergeltung an der Bour-

goisie, den
Sozialfaschisten

und nicht zuletzt an der
sogenannten

kommu¬

nistischen Partei!Wisse, Arbeiter mit der
schwieligen

Faust, dass diese
Renegaten

und Kommu-

fcischisten

von der Reaktion
bestochen

sind.

Beweis:
Die längst

versprochene
Weltrevolution

ist bis heute noch nicht
abgehalten!

Zweiter
Beweis:

Diese
Volksbetrüger

behaupten, die
Weltrevolution

hätte aus

technischen
Gründen

verschoben
werden

müssen, waseine glatte Lüge ist.
Dies ist ein weiterer unu

mstösslicher
Beweis!!

Diese
sogenannten

Arbeiterführer"
haben die Revolution

absichtlich
verhin-

.7.:

Cognac
T^p* Kräftig8

aus

.mittel'.
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Jeden
ein Gläschen

das macht
arbeitsfnsch

Ong.-F|. Fr. 3 75. Doppelfl. Fr. 6 25

Miltaftessen.Bulterküche

NachmittaiJ-Konzerte ohne KonsumationsaufschlaO

Geld-Kredit
an solvente Firmen,
Geschäftsleute, Private zum
ermässigten Zins ohne
jede Provision, in Raten
rückzahlbar.

Alired Simon
Vertrauenshaus

Zürich, Rämistrasse 33.

Gegründet 1902.

HovonoMischun

¦uufuwau ZETZWIL (Jtatfeu.)

A«W EICHENBERGER

Trübe

Stimmung
ist häufig eine Folge
schlechter Verdauung.
Leicht und schmerzlos
beheben Sie diese mit

Laxin Konfekt
dem milden, sicherwirkenden

Abführmittel.
Eine Gratisprobe senden

wir Ihnen, wenn
Sie uns eine Postkarte
schreiben.

ODOL COMPAGNIE
A. G. GOLDACH 859

Laxin erhalten Sie in
allen Apotheken.

Verlangen Sie nicht einen
Magenbitter, sondern nur

den bekömmlichen

Appenzeller
Alpenbitter

Allein acht durch :

Emil Ebneter&Co., Appenzell

BARRY
MEIN TREUER
BEGLEITER

Th. Eichenberger & Cie., A.-6.
Beinwil a. S.

STUMPEN

Nur beim Coiffeur
ist die feine

Wiinderklinge
PRISTOL erhältlich.

Rote Packung 10 Stück mit 3 Loch Fr. 1.90
Grüne Packung 10 Stück für alle Apparate Fr. 3.

Jos. Mayer, Pronto Versand, ZUrich 3, Ütlibergstr. 129

A
Renoviert - Erweitert

/Yf/Y// Bekanntes Großrestaurant
1*1 HU ff_ Feldschlößchen - Küche la.

Prämienobligationen
kontrollieren gewissenhaft
Kilchenmann & Finger, Bern
Monbijoustraße 29

An-und Verkauf von Prämienobligationen
Verlangen Sie unser Verlosungsbiatt

NEBELSPALTER 1934 Nr. \ Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug!
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Mitbürger!
Volksgenossen

Lebensfrage des Schweizer vol kes!Soweit ist es gekommen :

der Stand der
Schlangenfanger

ist vom
seelenlosen

Grossbetrieb des SCHLATRU
(Schlangenfangerfrust)

bedroht und

$|en| yQr ^em RujnJÏ[

Hungerlöhnediese
Preisdrückerei

ermöglicht wird! Solche Preise sind eine Provokation alier an¬

ständigen
Schlangenfanger

und überhaupt sind wir noch billiger!!!!!

Aber es ist genug:
Schlangenfanger

erwache!

Her zu uns, heute noch tritt jeder denkende
Mitbürger der.Front gekränkter

Schlangenfangerbei, kämpft mit uns für Moral und Ideale und abonniert
geschlossen unser

Fortsetzung folgt.

I
m

Nicht um eine neue Front zu gründen, deren wir wahrlich
nachgerade

genug haben, treten

wir heute, in letzter Stunde fürwahr, vor Euch hin,
nein, es geht um eine

ÏÉ8Î

m

Der Kern unserer
Volksgemeinschaft,

die Grundfeste
unseres Staates,

m
«.. ¦.Wir fragen: Hat das Volk

vergessen, welche
aufbauende,

staatserhaltende

Kräfte dem alten Stand der
Schlangenfanger

innewohnen! Will es tatenlos
zusehen, wie

die Wand gedrückt
verbluten.

nur weil es sogenannte
«preisregulierende», in Wirklichkeit aber

preisschleudernde,

von ausländischem Geld finanzierte
Schlangenfangerkonzerne

die alte ehrliche
Handschlan-

genfangerei zu Grunde richten!Wir fragen: Wo sind die Ideale geblieben, wo die
Nächstenliebe!

Und weiss das Volk, dass so seine Kaufkraft
systematisch

untergraben

wird! Weiss das Volk, dass es in seiner Gutmütigkeit
letzten Endes selber der Ge¬

prellte ist! Denn wie kann die gemütlose
Massenschlangenfangerei

(man darf
geradezu

sagen:

Massenschlangenabfangerei)
die individuellen

Wünsche der denkenden

Hausfrau und ihre berechtigten
Ansprüche auf Qualität erfüllen!

Weiss das Volk, durch welche

m
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